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Der nächste Aufstieg soll nicht der Wissenschaft,
sondern der Menschheit dienen.

Wahrheit
in der Reklame

Im Reklame-Blatt eines Kurpfuschers

lese ich folgende Stelle:
«Doktor P. F. heilt alle Krankheiten

gründlich. Von Geheilten und Ge-
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nesenen liegen mindestens tausend
Dankschreiben vor, die der Doktor
alle hergestellt hat!» J-H.

Freundliche
Kritik

Patzer hat ein Drama geschrieben.
Patzer legt das Manuskript in einen
Karton, packt zwei Flaschen Sekt
dazu und schickt das Paket an einen
Dramaturgen.

Nach zwei Wochen erhält Patzer
das Manuskript mit folgendem
Begleitschreiben zurück:

«Ich danke Ihnen bestens für die
freundliche Sendung. Der Sekt ist

ausgezeichnet. Das Manuskript eignet
sich leider nicht für unsere Bühne,
weshalb ich es Ihnen in der Anlage
zurückgebe. Aber immerhin, schreiben

Sie recht bald wieder etwas!»

Unter Dichtern
«Federmeier soll sich ja verheiratet

haben!»
«Ja, er wollte seinen Leserkreis

verdoppeln.» cf

Töllerfleisch
serviert Ihnen in Originalzubereitung

LTBERTY im

Wiener Café in Bern
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